
 
 

         

 

Gemeinsame Pressemitteilung der Stadt Dessau und 
der Stiftung Bauhaus Dessau vom 2. Mai 2007  

 

 
Hörspiel und Malaktion im Stadtpark 
 
Wenn am Samstag , dem 5. Mai 2007, im Stadtpark ein heftiger Streit zu 
hören ist, dann sind Besucher herzlich willkommen: Eine Geschichte um 
Freundschaft, Mut und Zivilcourage wird um 14.00 Uhr am Teehäuschen 
erklingen.  
 
Der Klassiker „Das fliegende Klassenzimmer“ entstand zwar schon 1933 
und spielt in der Vorweihnachtszeit, die Jugenderinnerungen von Erich 
Kästner können aber auch im Mai 2007 noch blendend unterhalten und 
haben gerade im heutigen Stadtpark einige Aktualität. Begleitet wird das 
Hörspiel-Angebot im Rahmen des Programms „Stadtpark in Bewegung“ 
von einer Malaktion für Kinder, welche Farbe auf die Gehwegplatten am 
Teehäuschen bringen wird.   
 
Führung im Stadtpark 
 
„Erinnern Sie sich?“ lautet das Motto der aktuellen Ausstellung im 
Stadtpark. Die Bilder des Stadtarchivs und vieler Dessauer Bürger 
erzählen von den einstigen Reizen der Parkanlage und von der 
bewegten Geschichte der Anlage. Am Sonntag , dem 6. Mai 2007, 
können die interessanten Hintergründe der Bilder und noch mehr über 
die Stadtparkgeschichte in Erfahrung gebracht werden, wenn Heidi 
Pietsch vom Reisewerk um 14.00 Uhr  zur Parkführung einlädt. Der 
Treffpunkt für die Führung im Rahmen des Programms „Stadtpark in 
Bewegung“ ist das Teehäuschen, die kostenfreie  Führung wird am 13. 
Mai um 15.00 Uhr und am 20. Mai um 14.00 Uhr wiederholt. 
 

 



 
Veranstalter: Agentur „Reisewerk“  
 
Tel:            0340 6 61 48 56 
Fax:           0340 2 21 19 53 
Mobil:        0162.1054589      
Mail:  info@reisewerk.de  
Internet:  www.reisewerk.de 
 
 
 
 
Projekt Generationenpark – Projektpartner: 
 
Stadt Dessau       
Pressesprecher: Carsten Sauer 
Zerbster Straße     
06844 Dessau 
  
Stiftung Bauhaus Dessau 
Pressereferentin: Dr. Annette Zehnter 
Gropiusallee 38 
06846 Dessau 
 
Ein Projekt des Forschungsprogramms „Experimenteller Wohnungs- und Städtebau“ (ExWoSt) des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) und des Bundesamtes für 
Bauwesen und Raumordnung (BBR) 
 

 

     


